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Edwiniſter Ghenudiem als Mitſchuldiger des 6ofoter Bombenverhrechens verfolgt

z Sofia 12 Juli Nach Verleſung des Arteils im Bombenattentatsprozeß verlas der Präſident
des Kriegsgerichts folgendes Protokoll Nachdem der Gerichtshof das Geſtändnis
geſtellt hat die zugab daß ſie mit einem Taſchentuch das Signal
ferner die Tatſache daß der frühere Miniſter Dr

der Helene Atanaſow feſt
zum Attentat gegen den König geben ſollte

Ghenadiew die engſten Beziehungen zu Vikenti Atanaſow
unterhielt dem er zu verſchiedenen Zeiten Summen in Geſamthöhe von 10000 Frank gab beſchloß der Gerichts
hof daß die Auterſuchung gegen die beiden Genannten eingeleitet werde Der Beſchluß hat ungeheure Sen
ſation erregt Ghenadiew iſt in letzter Zeit ſehr eifrig für die Sache Rußlands Frankreichs
tätig geweſen

und Englands

3wölf deutſche Unterſeeboote im Mittelmeer

z Athen 12 Juli Nach angeblich zuverläſſigen Privatmeldungen befinden ſich im Mittelmeer
12 deutſche Anterſeeboote Andere würden folgen um der Anternehmung an den Dardanellen und den DOpera
tionen auf Gallipoli ein Ende zu bereiten

Aer neue Bürgermeiſter der ötudt Halle

Zum Nachfolger des verſtorbenen Bürgermeiſters
von Holly wurde in der heutigen Stadtverordneten
Sitzung der

Stadtrat Hans Seydel aus Charlottenburg

Sohn des hieſigen königlichen Eiſenbahndirektionsprä
ſiedenten Wirkl Geh Oberregierungsrats Seydel mit
14 von 49 abgegbenen Stimmen gewählt 5 Zettel waren
unbeſchrieben

der Empfang der Austauſchinvaliden

in Konſtan

Konſtanz 12 Juli Der erſte Zug mit 257 ſchwer
verwundeten Deutſchen darunter 9 Ofizieren iſt heute
Vormittag 49 Uhr fahrplanmäßig im hieſigen Bahnhof
unter Hochrufen des nach Tauſenden zäh
lenden Publikums eingelaufen Die Muſik
ſpielte die Nationalhymne Die Verwundeten
erklärten daß die Behandlung in Frankreich durchſchnitt
lich anſtändig geweſen ſei

Relordernte in Ungarn

Peſt 12 Juli Sämtliche Blätter beſprechen die im
amtlichen Bericht angekündigte Rekordernte von 45,9
Millionen Doppelzentnern Weizen gegen 28,64 Millionen

des Vorjahres und erklären der Ernteſegen mache die

Aushungerungspläneder Feinde zuſchan
den Der Unterſchied gegen die vorjährige Lage liege
nicht allein in der größeren Menge von Brotffrucht ſon

dern auch darin daß man infolge der Erfahrungen des
Kriegsjahres gelernt habe den Verbrauch angemeſſen zu

Z

5000 engliſche 6chlüchter ruiniert

z2 London 12 Juli Daily Mail teilt mit
daß etwa 5000 Metzgerläden in England infolge der
hohen Fleiſchpreiſe geſchloſſen worden ſind Unter
dieſen Metzgerläden befinden ſich die älteſten und beſt

ſituerteſten Geſchäfte Englands Das Blatt ſagt daß
die Metzger in England ſo gut wie ruiniert ſeien und

daß die Metzger die bisher bei Barzahlung 57 ge
währt hatten nicht nur dieſen Abzug nicht mehr gewähren

könnten ſondern bei den jetzigen hohen Fleiſchpreiſen
einem Gewinn nicht mehr erzielen können

Das öchreclgeſpenft der Nunitionsfrage

Der Londoner Korreſpondent des Mancheſter Guar

dian ſchreibt
Die liberalen Abgeordneten ſind beunruhigt über die

wünſchen volle Wahrheit zu
wiſſen und haben eine Sitzung des Hauſes unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit angeregt Die Regierung wird

die Jdee vermutlich ablehnen weil ſie einen unerwünſch
ten Präzedenzfall ſchüfe

Der Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium Tho

Munitionsfrage Sie

mas veranlaßte die Bildung eines Komitees von Kon
trolleuren zur Ueberwachung der in den Werkſtätten für

Z

General Danlls Zuverſicht

Der Kriegsberichterſtatter Lennhoff telegraphiert der

B aus dem k k Kriegspreſſequartier am 11 Juli
Der Kommandant der Tiroler Landesverteidigung Ge

neral Dankl hatte heute die Liebenswürdigkeit mich zu

empfangen Sie dürfen ſo äußerte ſich der General
bei Jhrer Fahrt an der Tiroler Front den Eindruck

gewonnen haben daß es dank der Aufopferung und der
Begeiſterung der Tiroler und dank der Hingabe unſerer
Truppen gelungen iſt die Grenze mit einem Gürtel zu
umgeben der vom Feinde nie durchbrochen werden wird

Einberufung der Ftultener in dänemarl

z Kopenhagen 12 Juli Das hieſige italie
niſche Generalkonſulat veröffentlicht einen Aufruf der

Kriegsmaterial arbeitenden Mobiliſierten

Regierung wonach alle Offiziere auf Urlaub und alle
wehrpflichtigen Jtaliener die ſich in Dänemark aufhal
ten ſpäteſtens am 31 Juli nach Jtalien zurückgekehrt
ſein müſſen

Der türkiſche 6ieg im Kuaulaſus

z Konſtantinopel 12 Juli Der Kampf am
22 Juni an der Kaukaſusfront der mit einem furcht

baren Nahkampf und der Einnahme ſtrategiſch wichtiger

Punkte und einer ſtark befeſtigten Anhöhe ſiegreich für

die Türken auslief wird als günſtiger Vorläufer der
weiteren Operationen angeſehen Die Schlacht endete

mit einem fluchtartigen Rückzuge der Ruſ
ſen unter Hinterlaſſung von Kanonen und
einer Menge anderen Kriegsmaterials 3000 Mann
ſind tot oder verwundet darunter eine Anzahl
höherer Offiziere und viele unverwundete Gefangene

zumeiſt ſchwache halbwüchſige Knaben die
ausſagen daß ſie gewaltſam zum Kampfe ge
zwungen ſeien und nicht mehr kämpfen wollten

Kumpfpauſe auf dem nördlichen

Kriegsſchauplatz

K K Kriegspreſſequartier 11 Juli Der Stillſtand
lebhafterer Kampftätigkeit dauert auf dem nördlichen
Kriegsſchauplatz auch heute an Nach den vergeblichen
Verſuchen die Front der öſterreichiſch ungariſchen Armee

im Raume nördlich Krasnik zu durchbrechen haben die
Ruſſen auch in den letzten 24 Stunden keine entſcheidende

Aktion unternommen Da auch an den anderen Punkten
der ſich von der Weichſel bis zur beſſarabiſchen Grenze

hinziehenden Front verhältnismäßig Ruhe herrſcht ſo
ſcheint es daß die Ruſſen trotz Einſetzung ſtarker Re
ſerven nach den harten Schlägen der verfloſſenen 114 Mo

nate ſehr ruhebedürftig ſind Jmmerhin kann es auch
in nächſter Zeit an einzelnen Punkten zu lebhafterer
Tätigkeit kommen Die öſterreichiſch ungariſche und die
deutſche Armee haben aber nach den bisherigen Erfolgen

und in Anbetracht der allgemeinen Kriegslage jeden

Grund auch den weiteren Ereigniſſen mit beſter Zu
verſicht entgegenzuſehen z

Außerordentliche Vollmachts

erwelterung General Rußlis

Wien 17 Juli Das Achtuhrabendblatt berichtet aus
Kopenhagen Nach einer Meldung aus Petersburg er
hielt General Rußki durch eine beſondere Veröffent
lichung des Zaren die gleichen Sonderrechte in militär

und zivilrechtlicher Hinſicht wie ſie bisher ausſchließ
lich dem Generaliſſimus Großfürſten Nikolai Nikolai
jewitſch zugeſtanden waren Die Verordnung des Zaren
iſt von Goremykin gegengezeichnet

Ne Steuerausfülle in Frankreich

Paris 12 Juli Nach dem Temps iſt der Ertrag
der indirekten Setuern und der Monopole Frankreichs
im Juni 241 584 800 Franken Dies bedeutet gegen
über demſelben Monat des Vorjahres einen Ausfall
von 68975 900 Franken Der Geſamtausfall in den
erſten ſechs Monaten des Jahres 1915 gegenüber dem
Vorjahre beträgt 426 182 400 Franken

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 12 Juli
W T Großes Hauptquartier 12 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Nordabhange der Höhe 60 ſüdöſtlich von Ypern

wurde ein Teil der engliſchen Stellung in die Luft ge
ſprengt

Der Nahkampf am Weſtrande von Souchez ſchrei
tet vorwärts Der ſüdlich von Souchez an der Straße
Arras gelegene vielumſtrittene Kirchhof iſt wieder in
unſerem Beſitz er wurde geſtern abend nach hartem
Kampfe geſtürmt Zwei Offiziere 163 Franzoſen wur
den gefangen genommen vier Maſchinengewehre und
ein Minenwerfer erbeutet

Bei Combres und im Walde von Ailly ging der
Gegner geſtern abend nach ſtarker Artillerievorberei
tung zum Angriff vor Auf der Höhe von Combres ge
lang es dem Feinde in unſere Linie einzudringen er
wurde wieder hinausgeworfen Jm Walde von Ailly
brach die feindliche Aktion bereits vor unſerer Stellung
in unſerem Feuer zuſammen

Nördlich der Höhe von Bande Sapt wurde ein
Waldſtück vom Gegner geſäubert

Bei Amersweiler nordweſtlich von Altkirch
überfielen wir eine feindliche Abteilung in ihren Gräben

Die feindliche Stellung wurde in einer Breite von
500 Meter eingeebnet unſere Truppen gingen ſodann
planmäßig unter Mitnahme einiger Gefangener von
Feinde unbeläſtigt in ihre Linie zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Straße von Suwalki nach Kalwar ja

in der Gegend von Lipinag ſtürmten unſere Truppen die
feindlichen Vorſtellungen in einer Breite von vier Kilo
meter

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
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n ä J äM unserer h er T
j j h i ſind War es nötig daß gerade in den windſchiefſten lernten kehren anſtandslos in r Schmutz in ihreDie Schipper in Roſſijeny Häuſern die ſchönſten und ſchmutzigſten Judenmädchen ſinnloſe Unordnung zurück Jch habe in einer o Kriegsallerlei verlaost

Von Fr Willy Frerk haurſten daß deine Straßen ſo windſchief und elend ſind ralſchaft ein paar abgehärtete Kerle wie ſie der Komiß Wie man Ruſſen fängt
Roſſijeny den 5 Juli 1915 Und trotz alldem war Roſſijeny der Jnbegriff der Kul ſo zuſammenwirft aber ſelbſt arg des Lebens Frohn h gt

t a u tür für uns die wir vom Lande kamen mehr denn gut gewohnt erklärten mir ſchaudernd Bei P erhielt der 2 Zug der 12 Kompagnie des Numoken Dieſer Krieg iſt ein großes ewern Jn Roſſijeny Tief ins Tal biſt du eingebettet liegſt daß ſie in ſolchen Buden nicht wohnen würden wenn Jnfanterie Reg Nr 176 den Befehl zum Vorgehen gegen
Friedenszeiten durchquerte ich faſt die halb Welt aber wie ein Juwel in edler Faſſung und biſt doch eine Brut man ihnen noch Geld dazu zahlte einen noch nicht feſtgeſtellten Gegner in der Flanke n
nie zwang mich das Schickſal ſo in die K r und Quer ſtätte des Schmutzes und ekler Seuchen Erſt deutſche So iſt Roſſijeny der Typ der ruſſiſch kurländiſchen Beim Vorrücken in dem unüberſichtlichen Gelände kam

h r Noch immer lieſt Sauberkeit machte dich bewohnbar machte dich frei von Provinzſtadt bar jeder vernünftigen Verbindung bar der Musketier Gren z von ſeinem Zuge ab und galt
man jn deutſchen Zeitungen von den Armierungsſoldaten Wangen und Läuſen und ſchickte euch klaſſiſchſchönen aller Reinlichkeit Jn übel duftenden Gaſſen hockt ärm kurze Zeit als vermißt Um ſo größer war die Üeber
mit einem leichten Unterton den ottes Dre Jsraelitinnen ins hochnotpeinliche Brauſebad Roſſijeny,lichſtes Geſindel in zerriſſenen Kleidern und ſucht in alt raſchung als er ſich nach einigen Stunden mit 18 Ge
Und iſt doch nichts verkehrter als Spott für dieſe Braven zu biſt der ruſſiſche Verfall in ſeiner erſchreckenſten Ge überlieferter Art ein Geſchäftchen zu machen bevor me fangenen bei der Kompagnie meldete Dieſe Gefangenen

ung h we r e ſtalt du h a ne ar wäre vor die Rüſſen die Angſt vor hatte er auf folgende Weiſe gemachtregeriſch wenn da einer heimkehrt ſſiſches Reinlichkeitsbedürfnis in deutſches Gebot den Koſaken iſt noch immer groß und beherrſcht tro Bei f ſei J inemMuſterung und freudig ſchmunzelt Jch bin nur e a e arhgrayhen vom 9 Juni 1915 aller gee W ne et h ch Dei un G getr nen le r S er ne
Schipperl Nur Schipper Wißt Jhr denn was es ſoll die hygieniſchen Bedürfniſſe regeln aber das Volk Wandel dieſer merkwürdigen Stadt Der Handel blühi m Stich gelgffene Gewehrbyramiden ſtehen ſah Sofortheißt nur Schipper zu ſein von Roſſin ſo ſagen die Sie iſt baß erſtaunt denn die deutſchen Soldaten ſind gute und beſcheidene ing f die u s Kriegsbeute mit B

Ein Wandern iſt dieſer Krieg Nicht nur für Jn h ſolch deutſch reinlicher Anforderungen und wird die Käufer die ſich ruhig über das Ohr hauen laſſen Das ſhig er l rei 43 h de S t r dochfanterie und Kavallerie nicht nur von den Frontſoldaten Gepflogenheiten langer Jahrzehnte erſt langſam und fällt den Menſchen von Roſſijeny deren einziger Ge m Aegen ſ g e hre ren hätte Wie be
viel mehr noch für den verſpotteten Schipper Schipper unter hartem Zwang ändern Die Primitivität und die danke das Geſchäftemachen iſt Das Geſchäft iſt jetzt die ihm das Fortſchaffen der Gewehre bereitet hätt
ſein heißt Halbinvalide ſein denn ſonſt wäre er im jjnſauberkeit ſind ſolch herrſchende Elemente in Roſſi gut ſo erzählen ſie weil die Steuer an den Zaren r er ſich die Waffen durch a un General
Schützengraben aber trotzdem muß der Armierungs jeny daß ſelbſt die Bemittelten ſich ihnen nicht ent ſortfällt aber wie lange wird es dauern dann iſt ar zu machen Während dieſer n gabe derlegt marſchieren oft mit ſchwerem Gepäck viele viele iehen können Bemittelte die im Sommer deutſche Ruß wieder da Das iſt die Furcht der Juden amen aus einer benachbarten Scheune 9 feindliche Jn

eilen weit So will es das Vaterland ſo erforderts Oſtſeebäder beſuchen und Luxus und Komfort kennen Roſſijeny fanteriſten heraus die verwundert das Zerſtörungs zer Kö
die Pflicht die noch jeder Deutſche freudig tat weil es werk gewahrten Grenz verlor ſeine Geiſtesgegenwart Mändunum Beſten ſeiner Heimat iſt Und deshalb wandert ein nicht er ſetzte in Ruhe ſein begonnenes Werk fort und srmierungs Bataillon alle pgar Wochen gar manchen J h erweckte durch lautes Rufen nach rückwärts den Anſchein von den beKilometer auf grundloſen ruſſiſchen Wegen unkenntlich Wo V als ob in ſeiner nächſten Nähe ſich deutſche Truppen be tändivor Schmutz und Staub aber beharrlich im Fürbaß e 5 W re T finden Dann forderte er die Feinde durch Zeichen auf ſtändig wi
ſchreiten ohne Ruh ohne Raſt 5 en u a e ich gefangen zu geben r Waffen beraubt wagten darüber mWir ſind nicht Jäger ſind nicht Reiter c V 27 a dieſe keinen Widerſtand Als nun Grenz mit den 9 GeDas weiß gewiß ein jeder ſchon e fangenen abzog fielen plötzlich von der Seite her Schüſſe Die MWir ſind des Kaiſers Schanzarbeiter e r ſ Jenmod je Sofort ging er mit ſeinen Gefangenen in einem ChauſſeeVom 36 Bataillon e e We raben in Deckung von dort aus erkannte er daß die und eröffAus rauhen Kehlen klingt das Lied das einer zum 22 v u g r Schüſſe von einer aus 5 Mann beſtehenden feindlichen genau die
erſtenmal in Ruſſiſch Polen ſang zu ſeinen Klängen r h Patrouille herrührten Sofort eröffnete er das Feuerſtampfen die ſchweren Stiefel im Takt durch den tiefen r und ſchoß einen ſeiner Gegner nieder Bei dem herr lag DieSand Kurlands und doch ſollte man meinen daß die d 2 ſchenden Nebel mochten die vier Ueberlebenden nicht er Monitorheiße Juliſonne die Zunge am Gaumen dörrt Und an e e kannt haben woraus ſich der aus 10 Mann beſtehende 4der Spitze reitet der Alte Vas Wort hat zweierlei r v Lriu 7 Gegner zuſammenſetzte angeſichts der vermuteten feind tötete vierSinn der Alte weil er der Kompagnieführer iſt der 7 lichen Ueberlegenheit hielten ſie es für das ratſamſte dönigsAl c 2 R J e genhe en ſie e Königsbellte aber auch weil ſein greiſes Haar von dreiundfünf h W c v die Gewehre fortzuwerfen und mit hocherhobenen Hän ezig Sommern erzählt Ein Kriegsfreiwilliger von drei 7 Nee D den herüberzukommen um ſich zu ergeben Zwar gab es den Flieundfünfzig Jahren Gewiß es gibt noch ältere aber Ace h es unter ihnen im erſten Augenblick einige erſtauntPenige die ſolch undankbaren Poſten mit ſolch eiſerner 56 a d 7 t W 90 Geſichter als ſie ſahen woraus ſich der Feind zuſamehe Itohes W der n für uns h d e h W menſetzte doch folgten ſie willig dem Beiſpiel ihrer

a dreſer Krie großes Wandern d fur W d 2 7 Wiſt Roſſi eny des Kreiſes Mittelpunkt Auf der Land V h 69 S c M S h e zuerſt gefangenen 9 Landslente
karte ſieht das recht ſtattlich aus und die Hoffnung in W d 2 u eeine große ruſſiſche Stadt zu kommen umklammert jedes e c W 2 e 9d Soldatenherz das irgend ein Befehl zwingt h 0 h v Wegen Feigheit vor dem Feinde erſchoſſene l fzuſuchen 7 W S nehe ne e z ſhwellte die Hoffnung das M v h r W W Aus Kopenhagen meldet die Telunion Eine PriHerz Zum erſten Male nach langen Wochen ſollten wir S re e vatmeldung aus Riga beſagt daß dort am 16 Juni
wieder in eine ruſſiſche Stadt kommen ſollten wir nicht c W ruſſiſchen Datums acht Offiziere darunter ein Majorwieder in eine ruſſiſche Stadt kommen ſollten wir nicht h v c h tiger Driegsgerichtsſtmehr hauſen in lizauiſchen Bazillenbuden ſondern in h o A e e S und drei Unteroffiziere in einer Kriegsgerichtsſitzung die trichtiggehenden ſtädtiſchen Häuſern Die Vorfreude m L J die nur zwei Stunden währte zum Tode durch Erdas ſchönſte Die Enttäuſchung w g ſehr h o J ſchießen verurteilt wurden Das Urteil wurde ſofortvar das ſchönſte Die Enttäuſchung war arg ſehr arg S e iRoſſijeny du Mittelpunkt unſerer kurländiſchen Hoff e 7 vollſtreckt Die Offiziere und Unteroffiziere waren de Gnungen konnteſt du nicht reinlicher ſein War es nötig V h Ven Nämpfen n Ven Feigheit vor dem Feinde beſchuldigt und anſcheinend

ihres Vergehens überführt wordendaß deine Straßen ſo holprig deine Häuſer ſo klapprig e Geſchm e mm laſſene ree 7 e nnminnununnmnnnnnumnnunnmnnunnnnmnunmnnnnmnmnnmmnmunumnnmnmnumnnmtttinininninttaauuäe

wo 66 Umh G Genf 14 7 zöſiſche Ver99 neuerlich zPrachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn R WirkſamkeiW an autl Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit wer

S ca 400 IIlustrationes reichem Ri4 Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die 9 leiden jetztatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit S wirkung des4 arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die eintachen und doch so 3 Reſerven4 erhabenen die ruhigen und e Patriotert i Wilhelms 3 hatten dieund Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vomh 4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund u Jubiläumswerk zum 100 Geb urtstag gewinnung
4 6 gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in Hause dauernd R des PrieſteMk erhalte zu bleiben Eine grosse en ä n

Zahlreiche Illustrationen erläutern den Text in 4 sh Menge r r neten Geschaftsstelle Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Hpril 1915 Prachtwerk auf s
e e 22 2 h m Kunſtöruckpapier in Großformat 28 5 34 ötm herausgegeben von Finanzuh Senera Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen I Dr Erwin Reimer mit 250 vVollbildern und TCexlilluſtrafionen nach ar ei

S h e Originalgemälden öeichnungen und skulpfuren von Reinhold Begas gabebetragee d o rTET J 0 T T Z D Camphauſen H hildebrandt B beöderer Fr v benbach b Pietſch auf ſieber n rer e T C Röchling H v IDerner u a 18 Mai auiſt bereits

Vverkürz
Ein zeitgemäßes billliges G6eſchenkwerßk in künſtlerifc em éinband

3Für ciie Leser unseres Blattes bringen wir einen

k Die Deriegs m t c Bezuo durch die frangöſbeamten dienthaltend 170 Kriegskarten über sämtliche M er l der 2 r MErde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung enera v n et er abſichtigt n
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte 1 Auguſtbequem entfaltet werden Kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

ſcheinlich in

i veſ
für Halle und die Provinz Sachſen
Derſand nach auswärts nur gegen Vereinſenöung des Betrages zuzüglichzum gusrerordentllch medrigen Preise von M 1 50 die Mat en dabe deben drei erenpen

e e et kennt ten el Wetten n r z B Stonach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten AlbattosGeneral Anzeiger fü d Tunnun e e e riese e le H I e e e e e en Hauptſtadt tRöntgenUn
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